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Sachgebiet 78 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Früh, Susset, Dr. Trassier, Berbe- 
rich, Adorno, Dr. Wörner, Dr. Stark (Nürtingen), Frau 
Griesinger, Schulte (Schwäbisch Gmünd), Dr. Jenninger, 
Baier, Biechele, Dr. Häfele und Genossen 


betr. Agrarpolitik 


Im Landtag von Baden-Württemberg ist auf Grund einer Großen 
Anfrage betr. Entwicklung der Produktionskosten und Erzeuger- 
preise in der Landwirtschaft eine besorgniserregend sinkende 
Tendenz in der Einkommensentwicklung der Landwirtschaft 
bestätigt worden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf Grund der bis- 
herigen Entwicklung des Wirtschaftsjahres 1970/71 in buch- 
führenden Betrieben Baden-Württembergs die Disparität 
über 40 v. H. betragen wird? 

2. Kann die Bundesregierung darüber Angaben machen, ob die 
in Baden-Württemberg sich abzeichnende Höhe der Dis- 
parität auch für die Landwirtschaft des übrigen Bundes- 
gebietes zu erwarten ist? 

3. Hält die Bundesregierung angesichts der aufgezeigten sin- 
kenden Einkommenstendenz in der Landwirtschaft ihre Aus- 
sage in der Antwort auf die Große Anfrage der Fraktion der 
CDU/CSU - Drucksache VI/1303 - noch aufrecht, daß „in gut 
strukturierten Betrieben unter Berücksichtigung des Auf- 
wertungsausgleichs derzeit die Rentabilität nicht beeinträch- 
tigt wird“? 

4. Teilt die Bundesregierung die Meinung, daß in erster Linie 
das ungünstige Preis-Kostenverhältnis im laufenden Wirt- 
schaftsjahr diese für die Landwirtschaft unerträgliche Ent- 
wicklung zwangsläufig bedingt? 
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5. Ist die Bundesregierung bejahendenfalls bereit, daraus die 
unausweichliche Folgerung zu ziehen, im Ministerrat der EG 
unverzüglich mit allem Nachdruck klar umrissene Preis- 
forderungen zu stellen? 

6. Welche zusätzlichen Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, für die Landwirtschaft der Bundesrepublik kosten- 
stabilisierende Maßnahmen zu erreichen? 

7. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß der sich ab- 
zeichnende Rückgang landwirtschaftlicher Einnahmen die 
ohnehin geringe Zahl förderungswürdiger Betriebe in Baden- 
Württemberg noch weiter reduziert und dadurch den Struk- 
turwandel gefährdet? 

8. Ist die Bundesregierung zutreffendenfalls bereit, die Richt- 
linien für das einzelbetriebliche Förderungsprogramm der 
verschlechterten Einkommenslage der Landwirtschaft anzu- 
passen? 

9. Ist gewährleistet, daß die durch den Rückgang der Milch- 
anlieferung in Baden-Württemberg (minus 9 v. H. im 
4. Quartal 1970 gegenüber 1969) in grenznahe Ballungs- 
räume eingeführte Trinkmilch schon ab der Erzeugerstufe 
denselben hygienischen Bedingungen wie in der Bundes- 
republik unterliegt? 
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